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Am 6.4.2016 besuchte der Heimatverein e.v. oberhausen-
Rheinhausen, das Mussum, parabutscher- Donauschwaben
in Langenbrückgn. I]nser Mitglied, rrerr Rudi Hambsch und
seiue Gattin Klara, wohnhaft in Langenbrücken, hatten die
Anregung zu diesem Besuch gegeben und uns dort auch
angemeldet. Den beiden ein herzliches Dankeschön.
\ilir waren mit eigenen Autos, in Fahrgemeinschafiten,
dorthin gefahren. Es waren 31 Teilnehmer. flerr Rudi llambsch
und seine Frau Klara hatten uns bereits erwartet und wir
gingen gemeinsam zum Museum. Dort wurden wir yon
zwei Herren, Herr Hans Rosanovitsch und Herr llans Drach
zur Führung in zwei Gruppen begrüßt.
Das Museum war eine große tiberraschung, was es alles
zu sehen und zu hören gab. zunäehst die Geschichte der
nonauschwaben, die strapaz,en der Auswanderung damals
1785, der schwere Äufbau und Ansiedlung im praüutsch
und später dann die Yertreibung. Die beiden frerren.
Herr Rosanovitsch und Herr Drach haben uns während der
Führung durch das Museurn viel interessantes und wissens-
wertes über das Leben und die Bräuche der Donauschwaben
emählt. was am meisten faszinierte waren die vielen
wunderschönen alten Gegenstände, vor allem die schönen
Trachten, lväsche,.-und stickereien aus der alten Heimat.
lm Anschluss der Führungen waren wir noch zu einem
gemütlichen Beisammensein mit einem parabutscher -
vesper und verschiedenen Getränken eingeladen.
lhr Yorsitzcnder Herr Heribert Rerch hat unseren Besuch
mit einem Lied auf seiner Geige stimmungsvoll abgerundet.
Es war ein gelungener Nachmittag und ein paar schör*
gemeinsame Stunden.

Für den Heimatverein
Gerda Kraus


